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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vakuumschalter-Kontakt- 
anordnung  mit  den  im  Obergriff  der  Ansprüche  1  und  20 
angeführten  Gattungsmerkmalen.  Vakuumschalter  mit  s 
derartigen  Kontaktanordnungen  dienen  zum  Öffnen  und 
Schließen  von  Stromkreisen  in  Mittel-  und  Hochspan- 
nungsschaltanlagen.  Eine  Kontaktanordnung  der  vor- 
ausgesetzten  Art  ist  durch  die  DE  32  27  482  A1  bekannt. 
Dabei  erzeugen  schräge  Spalte  im  Wandteil  der  scha-  10 
lenförmigen  Schaltstücke  zur  Schaltstückachse  geneig- 
te  Windungselemente,  und  diese  im  stromdurchflosse- 
nen  Zustand  ein  axiales  Magnetfeld.  Die  Spalte  im 
Wandteil  können  sich  im  Bodenteil  des  Schaltstücks 
fortsetzen.  Der  Nachteil  dieser  Kontaktanordnung  liegt  15 
in  der  Schräge  der  Windungselemente,  denn  nur  deren 
Azimutalkomponenten  tragen  im  stromdurchflossenen 
Zustand  zur  Erzeugung  des  axialen  Magnetfeldes  bei. 

Eine  andere  Kontaktanordnung  der  vorausgesetz- 
ten  Art  wird  in  der  EP  0  1  33  368  A3  beschrieben.  Auch  20 
hier  sind  achsenschräge  Spalte  im  Wandteil  eines  scha- 
lenförmigen  Schaltstücks  angeordnet,  die  sich  in  der- 
selben  Ebene  im  Bodenteil  fortsetzen.  Der  Spaltbereich 
im  Bodenteil  verläuft  entsprechend  einer  Sehne.  Durch 
diese  Spaltanordnung  sollen  die  Ströme  im  Schaltstück  25 
eine  erbebliche  tangentiale  Komponente  erhalten,  da- 
mit  ein  zwischen  den  öffnenden  Kontakten  entstehen- 
der  Lichtbogen  veranlaßt  wird,  sofort  auf  der  Stirnseite 
des  Wandteils  zu  rotieren.  Somit  wird  offensichtlich  von 
zwei  axial  gegenüberstehend  angeordneten  Schalt-  30 
stücken  in  der  Schaltstrecke  ein  radiales  Magnetfeld  er- 
zeugt  und  ein  Beitrag  zur  verbesserten  Erzeugung  ei- 
nes  axialen  Magnetfeldes  liegt  nicht  vor. 

Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung,  gegenüber  dem 
Stand  der  Technik  eine  Windungsanordnung  mit  erheb-  35 
lieh  größerer  Effizienz  bei  der  Erzeugung  eines  axialen 
Magnetfeldes  zu  schaffen,  so  daß  eine  damit  ausgestat- 
tete  Kontaktanordnung  eine  erheblich  größere  Kurz- 
schluß-Ausschaltleistung  erreicht.  Die  Erfindungsauf- 
gabe  wird  durch  die  Merkmale  der  Ansprüche  1  und  20  40 
gelöst.  Vorteilhafte  Weiterbildungen  der  Erfindung  sind 
in  den  Unteransprüchen  beschrieben.  Die  Erfindung 
geht  von  der  Erkenntnis  aus,  daß  bei  den  bekannten, 
ein  Magnetfeld  erzeugenden  Kontaktanordnungen  die 
benutzte  Schalenform  nur  zu  einem  Teil  für  die  Bildung  45 
kreisringabschnittförmiger  Windungskörper  ausgenützt 
wird.  In  der  Gedankenfolge  besteht  das  Wesentliche  der 
Erfindung  darin,  zuerst  den  Schalenboden  und  dann  ge- 
gebenenfalls  auch  die  Schalenwand  als  Träger  von 
kreisringabschnittförmigen  Windungskörpern  zu  nut-  so 
zen.  Dies  erfolgt  durch  im  Schalenboden  angeordnete, 
im  wesentlichen  teilkreisförmig  verlaufende  Spalte.  An 
die  Enden  der  im  Boden  verlaufenden  ersten,  win- 
dungserzeugenden  ersten  Spalte  schließen  zweite 
Spalte  an,  die  im  wesentlichen  dem  Kontakt-  und  Elek-  55 
trodenkörper  zugewandt  in  der  Schalenwand  verlau- 
fend  die  Windungskörper  azimutal  begrenzen. 

Im  Folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  der  Zeich- 

nungen  von  Ausführungsbeispielen  in  den  Figuren  1  bis 
12  näher  erläutert.  Von  deren  Bezugszeichen  machen 
die  Ansprüche  1  bis  13  und  18  bis  20  Gebrauch. 

Es  zeigen: 

Fig.  1  :  Längsschnitt  durch  Schaltstück  in  Ansicht 
mit  radialem,  abgestuft  radialem  bzw.  ent- 
lang  einer  schraubenförmigen  Schnittfläche 
verlaufendem  Schalenwandspalt. 

Fig.  2:  Draufsicht  auf  Schaltstück  nach  Fig.  1  ohne 
Kontaktscheibe. 

Fig.  3:  Ansicht  des  vollständigen  Schaltstücks  nach 
Fig.1. 

Fig.  4:  Draufsicht  auf  das  Schaltstück  nach  Fig.  3. 
Fig.  5:  Längsschnitt  durch  Schaltstück  mit  Schalen- 

wandspalten  in  einer  zur  Schaltstückachse 
geneigten  Schnittebene. 

Fig.  6:  Draufsicht  auf  Schaltstück  nach  Fig.  5,  ohne 
Kontaktscheibe. 

Fig.  7:  Ansicht  des  vollständigen  Schaltstücks  nach 
Fig.5. 

Fig.  8:  Draufsicht  auf  das  Schaltstück  nach  Fig.  7. 
Fig.  9:  Längsschnitt  durch  Schaltstück  mit  tangen- 

tialen  Schalenwandspalten. 
Fig.  10:  Draufsicht  auf  Schaltstück  nach  Fig.  9. 
Fig.  1  1  :  Ansicht  des  vollständigen  Schaltstücks  nach 

Fig.9. 
Fig.  12:  Draufsicht  auf  Schaltstück  nach  Fig.  1  1  . 

Die  Schaltstücke  I,  II,  III  der  Figuren  1  bis  12  stellen 
jeweils  eines  der  beiden  in  eine  nicht  dargestellte  Vaku- 
um-Schaltröhre  eingebauten,  relativ  zueinander  im  we- 
sentlichen  axial  bewegbaren  Schaltstücke  dar.  Diese 
beiden  Schaltstücke  sind  aus  gleichen  Bauteilen  zu- 
sammengesetzt  und  stehen  sich  axial  fluchtend,  jedoch 
nicht  spiegelbildlich  gegenüber.  Jedes  der  drei  Schalt- 
stücke  I,  II,  III  wird  in  je  zwei  verschiedenen  Ansichten 
bzw.  Draufsichten  dargestellt,  wobei  gleiche  Bauteile  i. 
a.  nur  einmal  beschrieben  werden. 

Das  Stromanschlußstück  2,  Fig.  1  ,  ist  als  hohlzylin- 
drischer,  einseitig  abgeschlossener  Körper  ausgebildet. 
Auf  seiner  der  nicht  dargestellten  Schaltstrecke  zwi- 
schen  den  Schaltstücken  zugewandten  Stirnseite  lagert 
das  Bodenteil  3  des  insgesamt  schalenförmigen  Schalt- 
stücks  I.  Das  Bodenteil  hat  die  Form  eines  flachen  auf 
dem  Kopf  stehenden  Kegelstumpfs.  Dieses  Teil  kann 
auch  die  Form  einer  Kreisringplatte  haben  und  für  das 
Stromanschlußstück  kann  auch  ein  vollzylindrischer 
Bolzen  verwendet  werden.  An  das  Bodenteil  3  schließt 
ein  zylindrisches  Wandteil  4  an.  Stromanschlußstück, 
Bodenteil  und  Wandteil  können  einzelne  Bauteile  dar- 
stellen,  die  zu  dem  schalenförmigen  Schaltstück  ver- 
bunden  werden.  Diese  Einzelbauteile  können  jedoch 
auch  schon  integrierte  Bestandteile  eines  einstückig,  z. 
B.  im  Gießverfahren  hergestellten  Schaltstückkörpers 
sein,  was  für  das  Ausführungsbeispiel  zutrifft. 

Auf  dem  freien  Rand  des  Wandteils  4  lagert  ein 
Kreisscheibenförmiger  Kontakt-  und  Elektrodenkörper 
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5,  Fig.  3,  4.  Diese  Scheibe  besteht  aus  einer  zumindest 
Chrom  und  Kupfer  enthaltenden  Metallverbindung  .  Der 
allgemein  scheibenförmige  Kontakt-  und  Elektroden- 
körper  5  an  dem  Schaltstück  I  sowie  auch  an  den  noch 
zu  beschreibenden  Schaltstücken  II  und  III  kann  in  nicht 
dargestellter  Weise  auch  aus  zwei  Teilscheiben  aus 
Werkstoffen  verschiedener  elektrischer  Leitfähigkeit  zu- 
sammengesetzt  sein.  Dabei  bildet  die  Teilscheibe  aus 
einem  Material  mit  hoher  elektrischer  Leitfähigkeit,  z.B. 
OFHC-Kupfer,  die  Basis,  die  auf  dem  Rand  des  Wand- 
teils  4  z.B.  durch  Lötung  befestigt  ist.  Auf  diese  Grund- 
lage  ist  die  erheblich  dünnere  zweite  Teilscheibe  aus  ei- 
nem  Material  mit  relativ  kleinerer  elektrischer  Leitfähig- 
keit,  z.B.  aus  einer  Metallverbindung  mit  hohem  Chrom- 
anteil  großflächig  aufgelötet  oder  aufgeschweißt.  Die 
zweite  Teilscheibe  kann  auch  durch  Beschichtung  der 
Basisscheibe  z.B.  mit  Chrom  hergestellt  sein.  Schalen- 
körper  und  Stromanschlußstück  sind  aus  elektrisch 
hochleitfähigem  Kupfer  angefertigt,  was  auch  für  die 
Schalenkörper  und  Stromanschlußstücke  der  Schalt- 
stücke  II  und  III  gilt.  Zur  Herstellung  der  Windungskörper 
9  sind  entlang  der  Innenseite  des  Wandteils  4  zunächst 
drei  rotationssymmetrisch  verteilte,  das  Bodenteil  mit 
zylindrischen  Seitenflächen  durchdringende  erste  Spal- 
te  6  angeordnet,  Fig.  2.  Damit  ergibt  sich  jeweils  zwi- 
schen  zwei  ersten  Spalten  ein  Vorsprung  8  im  Bodenteil 
3,  von  dem  jeweils  ein  Windungskörper  9  ausgeht,  wo- 
bei  ihn  ein  am  Ende  eines  ersten  Spalts  anschließender 
zweiter  Spalt  7  begrenzt.  Die  Seitenflächen  der  ersten 
Spalte  6  können  auch  zur  Schaltstücksachse  geneigt 
sein  und  sich  allgemein  konisch  einwärts  oder  auswärts 
erstrecken.  Auch  eine  kleinere  oder  größere  Anzahl  von 
ersten  Spalten  je  Schaltstück,  z.  B.  zwei  oder  sechs,  ist 
ausführbar.  Die  ersten  Spalte  6  können  auch  einen  be- 
stimmten  radialen  Abstand  zur  Innenseite  des  Wand- 
teils  4  einhalten. 

Die  zweiten  Spalte  7  reichen  bis  zum  Stirnrand  des 
Wandteils  4,  können  aber  in  nicht  dargestellter  Weise 
schon  davor  enden;  sie  sind  zunächst  in  drei  Ausfüh- 
rungsvarianten  7a,  7b,  7c  dargestellt.  Der  zweite  Spalt 
7a  verläuft  in  einer  ersten  Radialebene  bis  knapp  unter- 
halt  der  Oberfläche  des  Schalenbodens  3.  Dann  biegt 
der  Spalt  7a  etwa  rechtwinklig  ab  und  verläuft  azimutal 
den  Vorsprung  8  entlang,  um  sich  am  Ende  in  einer 
zweiten  Radialebene  bis  an  die  Unterseite  des  Boden- 
teils  3  fortzusetzen.  In  der  Ansicht  des  Schalenwand- 
teils  4  zeigt  sich  dieser  Typus  von  zweitem  Spalt  als  lie- 
gendes  Z.  Demnach  überlappt  das  Ende  des  zugehöri- 
gen  Windungskörpers  9  den  Bodenvorsprung  8.  Im  vor- 
liegenden  Fall  ist  noch  eine  Trennung  des  Windungsen- 
des  vom  Vorsprung  8  durch  einen  Distanzierungsspalt 
10  entlang  der  Innenseite  des  zum  Windungsende  na- 
heliegenden  Wandteils  nötig,  Fig.  2. 

Bei  dem  Windungskörper  9  rechts  oben  in  Figur  2 
verläuft  der  zweite  Spalt  7b  im  Wandteil  4  entlang  einer 
Schraubenfläche.  Diese  Fläche  kann  durch  eine  mit  et- 
wa  konstanter  Steigung  rotierende  Gerade  erzeugt  wer- 
den,  wobei  sie  die  Schaltstückachse  im  rechten  Winkel 

schneidet;  die  erzeugende  Gerade  kann  die  Schalt- 
stückachse  auch  unter  schiefem  Winkel  schneiden.  Der 
zweite  Spalt  7b  kann  auch  entlang  einer  zur  Schalt- 
stückachse  schiefen  Ebene  verlaufen,  die  den  Stirn  rand 

5  des  Wandteils  mit  einer  radialen  Spur  schneidet,  was 
nicht  dargestellt  ist.  Wegen  der  relativ  geringen  azimu- 
talen  Erstreckung  des  Wandteils  im  Bereich  des  Boden- 
vorsprungs  8  und  damit  auch  der  geringen  Länge  allge- 
mein  geneigter  Spalte  7b  im  Wandteil  4  weisen  diese 

10  Spaltformen  untereinander  nur  kleine  strukturelle  Unter- 
schiede  auf.  Auch  hier  ist  eine  Abgrenzung  des  über- 
lappenden  Windungsendes  durch  einen  Distanzie- 
rungsspalt  10  in  dem  Bereich  des  Vorsprungs  8  erfor- 
derlich,  wo  der  schiefe  zweite  Spalt  unterhalb  der  inne- 

15  ren  Oberfläche  des  Bodenteils  3  verläuft. 
Bei  dem  zweiten  Spalt  7c,  links  oben  in  Figur  2,  han- 

delt  es  sich  um  einen  Stromleitspalt,  der  in  einer  radialen 
Ebene  verläuft.  Demnach  findet  eine  Überlappung  des 
Endes  des  Windungskörpers  9  mit  dem  Bodenvor- 

20  sprung  8  nicht  statt,  so  daß  eine  Lükke  in  der  Magneti- 
sierung  aufscheint.  Dies  läßt  sich  durch  dritte  Spalte  11 
im  Bodenteil,  Fig.  2,  zumindest  teilweise  ausgleichen. 
Diese  Spalte  gehen  vom  oder  nahe  vom  Innenrand  des 
Bodenteils  4  oder  des  hohlzylindrischen  Stroman- 

25  schlußstücks  2  aus  und  nähern  sich  mit  zunehmender 
Länge  dem  Wandteil  4;  dadurch  geben  sie  der  Strö- 
mung  im  Bodenteil  einen  zunehmend  azimutalen  und 
damit  axial  magnetisierenden  Verlauf.  Gleichzeitig  wer- 
den  auch  die  Wirbelströme  im  Bodenteil  gedämpft.  Eine 

30  andere,  nicht  dargestellte,  zumindest  partielle  Aus- 
gleichsmöglichkeit  der  Magnetisierung  bei  nicht  über- 
lappenden  Windungsabschnitten  9  besteht  darin,  das 
feststehende  und  das  bewegbare  Schaltstück  einander 
azimutal  folgendermaßen  zuzuordnen:  einem  radialen 

35  Spalt  7c  und  einem  anschließenden  Bodenvorsprung  8 
bei  dem  einen  Schaltstück  steht  bei  dem  anderen 
Schaltstück  ein  Bereich  eines  Windungsabschnitts  9 
gegenüber. 

Zur  Dämpfung  der  Wirbelströme  in  der  Kontakt-  und 
40  Elektrodenscheibe  5  können  darin  z.B.  radiale  Spalte 

12  angeordnet  sein,  Fig.  3,  4.  Fluchten  diese  Spalte 
noch  mit  den  zweiten  Spalten  7a,  7b,  7c  im  Wandteil  4, 
verhindern  sie  auch  direkte  Ausgleichsströme  zwischen 
dem  benachbarten,  auf  verschiedenem  Potential  be- 

45  findlichen  Ende  und  Anfang  zweier  Windungskörper. 
Der  Potentialunterschied  nimmt  mit  der  Länge  der  Win- 
dungskörper  zu.  Bei  vier,  fünf  oder  sechs  Windungsele- 
menten  pro  Schaltstück  und/oder  bei  kleinen  Schalt- 
stückdurchmessern  sind  die  Windungslängen  bereits 

so  erheblich  kürzer  und  dementsprechend  die  Potentialdif- 
ferenzen  kleiner.  Daher  kann  in  diesen  Fällen  auch  eine 
andere  Art  der  teilweisen  Abdeckung  des  Innenraums 
des  schalenförmigen  Schaltstücks  gewählt  werden:  z. 
B.  durch  einen  nicht  dargestellten  kreisringplattenförmi- 

55  gen  Kontakt-  und  Elektrodenkörper.  Im  Zwischenraum 
zwischen  dem  Bodenteil  und  dem  Kontakt-  und  Elektro- 
denkörper  kann  ein  Stützkörper  1  3  aus  elektrisch  höch- 
stens  schlecht  leitendem  Material  angeordnet  sein.  Im 
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vorliegenden  Ausführungsbeispiel  hat  dieser  Körper  et- 
wa  die  Form  einer  Kreisringplatte,  deren  Innendurch- 
messer  gleich  groß  ist  wie  der  Innendurchmesser  des 
hohlzylindrischen  Stromanschlußstücks  2,  Fig.  1  .  Auch 
kann  bei  dem  Stützkörper  zum  Zweck  der  Gewichtsein- 
sparung  zumindest  eine  teilweise  Unterbrechung  sei- 
nes  körperhaften  Zusammenhangs  vorgesehen  wer- 
den. 

Der  zweite  Spalt  7d  im  Schaltstück  II  der  Figuren  5, 
6  wird  durch  eine  Schnittebene  erzeugt,  die  eine  Sehne 
des  Boden-  und  Wandteils  34  enthält  und  zur  Schalt- 
stückachse  im  stumpfen  Winkel  geneigt  ist.  Die  Anströ- 
mung  der  Bodenvorsprünge  8  zu  den  Windungskörpern 
9  aus  dem  Stromanschlußstück  2  über  das  Bodenteil  3 
wird  durch  Stromleitspalte,  dritte  Spalte  14,  günstig  be- 
einflußt.  Diese  Spalte  schließen  an  die  freien  Anfänge 
der  ersten  Spalte  6  an  und  nehmen  als  Teile  von  Sehnen 
Verläufe,  die  sich  von  den  ersten  Spalten  abwenden.  Im 
Vergleich  zu  Figur  1  ist  in  Figur  5  der  Stützkörper  für  die 
Kontakt-  und  Elektrodenscheibe  weggelassen.  Die 
Kontakt-  und  Elektrodenscheibe  5,  Fig.  7,  8,  weist  drei 
rotationssymmetrisch  angeordnete  Spalte  12d  auf,  die 
vom  Außenrand  der  Kontakt-  und  Elektrodenscheibe 
beginnend  über  dem  Rand  des  Wandteils  4  mit  den 
zweiten  Spalten  7d  fluchten  und  im  weiteren  Verlauf  ra- 
dial  ausgerichtet  sind. 

Einen  im  wesentlichen  tangentialen  Anschluß  an  die 
ersten  Spalte  6  weisen  die  zweiten  Spalte  7e  des  Schalt- 
stücks  III  der  Figuren  9,  1  0  auf.  Die  erzeugenden  Schnitt- 
ebenen  dieser  Spalte  verlaufen  im  wesentlichen  parallel 
zur  Schaltstückachse.  Eine  Überlappung  von  Windung- 
sende  und  Bodenvorsprung  8  findet  daher  lateral  statt. 
Die  Anströmung  der  Bodenvorsprünge  8  zu  den  Win- 
dungselementen  9  aus  dem  Stromanschlußstück  2  über 
das  Bodenteil  3  wird  durch  dritte  Spalte  15  im  Bodenteil 
günstig  beeinflußt,  Fig.  10.  Diese  rotationssymmetrisch 
angeordneten,  an  die  Anfänge  der  Teilkreisspalte  6  an- 
schließenden  und  mit  den  zweiten  Spalten  7e  etwa  par- 
allelen  Spalte  15  leiten  die  Strömung  aus  dem  Stroman- 
schlußstück  2  über  eine  etwa  spiralige  Zwischenphase 
im  Bodenteil  3  in  die  Kreisphase  der  Windungskörper  9, 
was  Strömungspfeile  andeuten.  Wenn  sich  die  dritten 
Spalte  bis  zum  Innenrand  des  Stromanschlußstücks  2 
erstrecken,  dämpfen  sie  auch  noch  die  Wirbelströme  in 
dessen  Stirnbereich.  Im  Kontakt-  und  Elektrodenkörper 
5,  Fig.  1  1  ,  12,  sind  rotationssymmetrisch  verteilt  drei 
Spalte  1  2e  angeordnet  mit  dem  bereits  anhand  der  Figur 
8  beschriebenen  typischen  Verlauf. 

An  den  sich  axial  etwa  fluchtend  gegenüberstehen- 
den  Schaltstücken,  einerseits  I,  II,  III  und  andererseits 
I',  II',  III',  letztere  sind  nicht  dargestellt,  sind  die  Win- 
dungskörper  9,  bzw.  9'  so  angeordnet,  daß  sie  relativ 
zueinander  denselben  dungssinn  aufweisen.  Somit  er- 
zeugt  jede  Windungsanordnung  für  sich  je  ein  axiales 
Magnetfeld  gleicher  Richtung.  Die  Windungskörper  9 
und  9'  können  an  den  Schaltstücken  I,  II,  III  bzw.  I',  II', 
III'  auch  mit  relativ  zueinander  entgegengesetztem  Win- 
dungssinn  angeordnet  sein,  so  daß  zwei  axiale  Magnet- 

felder  mit  entgegengesetzter  Richtung  erzeugt  werden. 
Im  folgenden  wird  die  Erfindung  in  Weiterbildungen 

anhand  der  Zeichnungen  von  Ausführungsbeispielen  in 
den  Figuren  13  bis  23  näher  erläutert.  Von  deren  Be- 

5  zugszeichen  machen  die  Ansprüche  14  bis  16  Ge- 
brauch.  Es  zeigen: 

Fig.  13:  Schaltstück  in  Schnittansicht,  Kontakt-  und 
Elektrodenkörper  entfernt;  links  von  der  Mit- 

10  te:  Schnitt  A  -  M  gemäß  Fig.  14;  Umlaufspalt 
im  Schalenboden  mit  achsenparallelen  Sei- 
tenflächen;  tangential  an  den  Umlaufspalt 
anschließender  Spalt  in  der  Schalenwand; 
rechts  von  der  Mitte:  Schnitt  B  -  M. 

15  Fig.  14:  Draufsicht  auf  Schaltstück  nach  Fig.  13,  un- 
geschnitten. 

Fig.  15:  Schaltstück  in  Schnittansicht  A  -  A  gemäß 
Fig.  14,  mit  Kontakt-  und  Elektrodenkörper 
sowie  Stützkörper. 

20  Fig.  16:  Schaltstück  nach  Fig.  15  in  Ansicht. 
Fig.  17:  Draufsicht  auf  Schaltstück  nach  Fig.  16. 
Fig.  18:  Schaltstück  in  Schnittansicht,  Kontakt-  und 

Elektrodenkörper  sowie  Stützkörper  ent- 
fernt;  links  von  der  Mitte:  Schnitt  A  -  M  ge- 

25  mäß  Fig.  19;  Umlaufspalt  im  Schalenboden 
mit  gegenüber  der  Schaltstückachse  ge- 
neigten  Seitenflächen;  rechts  von  der  Mitte: 
Schnitt  B  -  M  gemäß  Fig.  19,  Umlaufspalt  im 
Schalenboden  mit  gegenüber  Schaltstück- 

30  achse  geneigten  Seitenflächen,  azimutal 
anschließender  Umlaufspalt  in  Schalen- 
wand. 

Fig.  19:  Draufsicht  auf  Schaltstück  nach  Fig.  18,  un- 
geschnitten;  links  von  der  Mitte:  nach  Fig.  18, 

35  links  von  der  Mitte;  rechts  von  der  rechts  von 
der  Mitte:  nach  Fig.  18,  rechts  von  der  Mitte. 

Fig.  20:  Schaltstück  in  Schnittansicht  nach  Fig.  18, 
links  von  der  Mitte,  mit  Kontakt-  und  Elektro- 
denkörper  sowie  Stützkörper. 

40  Fig.  21:  Schaltstück  in  Ansicht  nach  Fig.  20.  rechts 
von  der  Mitte. 

Fig.  22:  Schaltstück  in  Ansicht  nach  Fig.  18,  rechts 
von  der  Mitte. 

Fig.  23:  Schaltstück  in  Draufsicht  nach  Fig.  21  oder 
45  22. 

An  den  ersten  Spalt  6  im  Schalenboden  3  des  scha- 
lenförmigen  Kontakt-  und  Elektroden-  sowie  Windungs- 
trägers  34  des  Schaltstücks  1  schließt  etwa  tangential 

so  ein  zweiter  Spalt  7  an,  Fig.  13,  14,  15.  Der  zweite  Spalt 
erstreckt  sich  in  der  Schalenwand  4  nicht  bis  zu  deren 
stirnseitiger  Oberfläche,  sondern  darin  nur  soweit,  daß 
an  diesen  Spalt  ein  dritter  Spalt  78  anschließen  kann. 
Dieser  Spalt  verläuft  dann  über  dem  Schalenboden  und 

55  reicht  bis  kurz  vor  den  vorangehenden  Spalt  6,  Fig.  14. 
Dort  schließt  ein  vierter  Spalt  79  an,  der  an  die  Stirnseite 
der  Schalenwand  führt  und  Sie  radial  durchdringt;  der 
Übergang  vom  Schalenboden  zur  Schalenwandstirn  er- 

4 
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folgt  somit  in  einer  Stufe,  Fig.  16.  Der  Spalt  79  kann  je- 
doch  auch  eine  Neigung  zur  Schaltstückachse  aufwei- 
sen,  so  daß  sich  der  Übergang  rampenförmig  vollzieht, 
was  nicht  mehr  dargestellt  ist.  Entlang  des  tangential  an 
den  erster  Spalt  6  anschließenden  zweiten  Spalts  7  fin-  s 
det  eine  periphere  Überlappung  des  Austrittsbereichs 
des  vorangehenden  Windungsabschnitts  41  durch  den 
Bereich  42  des  nachfolgenden  Windungsabschnitt  41 
statt.  Anschließend  an  die  periphere  Überlappung  wird 
dieser  Austrittsbereich  durch  die  azimutale  Verlange-  10 
rung  43  des  nachfolgenden  Windungsabschnitts  41 
noch  axial  überlappt,  Fig.  1  3,  14.  Auf  dem  schalenförmi- 
gen  Körper  34  des  Schaltstücks  1  ist  ein  kreisringschei- 
benförmiger  Kontakt-  und  Elektrodenkörper  49  gela- 
gert,  Fig.  15,  16,  17.  Die  Kontakt-  und  Elektrodenschei-  15 
be  kann  mit  radialen  Spalten  50  ausgestattet  sein,  was 
bei  einer  Hälfte  dieser  Scheibe  erfolgt  ist,  Fig.  17.  Diese 
Scheibe  kann  gegebenenfalls  -  die  spezifische  elektri- 
sche  Leitfähigkeit  des  Scheibenmaterials  ist  dann  rela- 
tiv  zu  derjenigen  von  Kupfer  erheblich  kleiner  -  auch  20 
ohne  Spalte  ausgeführt  sein,  wie  es  die  andere  Schei- 
benhälfte  in  Figur  17  erkennen  läßt.  Gestützt  wird  die 
Kontakt-  und  Elektrodenscheibe  durch  einen  im  wesent- 
lichen  gleichfalls  scheibenförmigen  Stützkörper  1  6,  Fig. 
1  5,  der  sich  zumindest  bis  in  einen  Teilbereich  der  Spal-  25 
te  78  erstreckt,  Fig.  13.  Der  kreisscheibenförmige  Stütz- 
körper  1  6  kann  auch  -  weiter  nicht  dargestellt  -  als  Kreis- 
ringscheibe  ausgeführt  sein. 

Zur  Spaltausführung  6i:  Die  zur  Schaltstückachse 
geneigten  seitlichen  Begrenzungsflächen  des  ersten  30 
Spalts  6i  werden  an  einem  seiner  Enden  beginnend  - 
oder  auch  erst  danach  -  mit  zunehmender  Neigung  der- 
art  geführt,  daß  die  innenseitige  Begrenzungsfläche  zu- 
nächst  den  Bodenrand  erreicht  und  sich  dann  mit  kon- 
stanter  Neigung  bis  zum  vorangehenden  ersten  Spalt  35 
erstreckt,  Fig.  19,  linke  Hälte  der  Draufsicht.  Bei  dieser 
Führung  des  ersten  Spalts  im  Schalenboden  dient  die 
Schnittlinie  der  Innenseite  der  Schalenwand  mit  der  in- 
neren  Oberfläche  des  Schalenbodens  als  Führungs- 
kante  für  ein  Fräswerkzeug.  An  das  freie  Ende  des  er-  40 
sten  Spalts  schließt  ein  zweiter  Spalt  7i  an  und  reicht 
axial  bis  zur  stirnseitigen  Oberfläche  der  Schalenwand, 
die  er  radial  durchdringt,  Fig.  19,  linke  Hälfte  der  Drauf- 
sicht  Fig.  21  .  Es  resultiert  ein  Windungsabschnitt  44  mit 
einem  zweifach  überlappenden  Windungsbereich  45,  45 
Fig.  1  9,  linke  Hälfte  der  Draufsicht.  Im  unteren  Bildviertel 
ist  der  Windungsabschnitt  44  zum  größten  Teil  wegge- 
brochen,  damit  die  innenliegende  seitliche  Begren- 
zungsfläche  des  ersten  Spalts  6i  sichtbar  wird.  Dabei  ist 
als  Variante  der  Bereich  der  ortsgleich  zweifachen  so 
Überlappung  über  eine  größere  Bogenlänge  des  ersten 
Spalts  mit  konstanter  Neigung  ausgeführt.  Dem  Aus- 
trittsbereich  der  Windungsabschnitte  44  aus  dem  Scha- 
lenboden  wird  jeweils  durch  im  Schalenboden  an  die  er- 
sten  Spalte  6i  anschließende  gekrümmte  oder  -  nicht  55 
dargestellte  -  gerade  fünfte  Leitspalte  40  der  Strom  be- 
reits  mit  einer  erheblichen  azimutalen  Komponente  zu- 
geführt,  Fig.  19.  Der  durch  den  radialen  Spalt  7i  bedingte 

stufenförmige  Übergang  vom  Schalenboden  zur  Stirn- 
seite  der  Schalenwand  kann  in  einer  nicht  dargestellten 
Variante  durch  einen  gegenüber  der  Schaltstückachse 
geneigten  Spalt  auch  rampenförmig  gestaltet  sein. 

Zur  Spaltausführung  6j  :  Die  zur  Schaltstückachse 
geneigten  seitlichen  Begrenzungsflächen  des  ersten 
Spalts  6j  werden  an  einem  seiner  Enden  beginnend  - 
oder  erst  danach  -  mit  zunehmender  Neigung  bis  zur 
Unterseite  des  Schalenbodens  variantenhalber  derart 
geführt,  daß  die  innenliegende  Begrenzungsfläche  zum 
äußeren  Bodenrand  einen  Abstand  einhält,  um  sich 
dann  mit  konstanter  Neigung  azimutal  weiter  zu  erstrek- 
ken,  wobei  zum  vorangehenden  ersten  Spalt  6j  auch  ein 
Abstand  eingehalten  wird,  Fig.  19,  rechte  Hälfte  der 
Draufsicht.  Es  schließt  ein  nicht  bis  zur  stirnseitigen 
Oberfläche  des  Schalenrands  reichender  zweiter  Spalt 
7j  an  und  an  diesen  ein  dritter  Spalt  78j,  Fig.  18,  der  in 
der  Schalenwand  über  dem  Schalenboden  geführt  ist, 
wobei  er  vor  dem  vorangehenden  ersten  Spalt  6j  endet. 
Darauf  folgt  ein  Trennspalt  79j  in  einer  radialen  Schnitt- 
ebene  vom  Schalenboden  bis  zur  Stirn  der  Schalen- 
wand  reichend,  Fig.  18,  rechte  Hälfte  der  Schnittansicht, 
Fig.  19,  rechte  Hälfte  der  Draufsicht  und  Fig.  22.  Durch 
die  ersten  und  zweiten  Spalte  6j  bzw.  7j  im  Schalenbo- 
den  sowie  die  dritten  und  vierten  Spalte  78j  bzw.  79j  in 
der  Schalenwand  entstehen  die  Windungsabschnitte  46 
mit  jeweils  zwei  Bereichen:  im  Bereich  47  findet  eine  pe- 
ripher-axiale  Überlappung  statt,  Fig.  19,  rechte  Hälfte 
der  Draufsicht;  im  anschließenden  Windungsbereich  48 
ist  sie  nur  axial,  Fig.  19,  rechte  Hälfte  der  Draufsicht  und 
Fig.  22.  Überlappt  wird  jeweils  der  vorangehende  Aus- 
trittsbereich  der  Windungsabschnitte  46  aus  dem  Scha- 
lenboden  3  durch  die  nachfolgenden  Windungsab- 
schnitte  46  mit  den  vorstehend  angeführten  Überlap- 
pungsbereichen  47  und  48.  Im  rechten  unteren  Viertel 
der  Draufsicht,  Fig.  19,  ist  der  Windungsabschnitt  46 
zum  größten  Teil  weggebrochen,  damit  die  geneigte  in- 
nenliegende  seitliche  Begrenzungsfläche  des  ersten 
Spalts  6j  sichtbar  wird  sowie  die  durch  den  Spalt  78j  ver- 
ursachte  Erweiterung  der  Bodenfläche  bis  zum  Boden- 
rand.  Die  beiden  stufenförmigen  Übergänge  in  diesem 
Bereich  im  Zusammenhang  mit  den  Spalten  7j  und  79j 
lassen  sich  in  bereits  dargelegter  Weise  auch  rampen- 
förmig  gestalten.  Auf  der  stirnseitigen  Oberfläche  der 
Schalenwand  4  lagert  eine  Kontakt-  und  Elektroden- 
scheibe  49,  Fig.  17,  20,  23,  die  mit  radialen  Spalten  50 
-  zwei  bzw.  einer  davon  sind  dargestellt  -  ausgestattet 
sein  kann  -  oder  auch  nicht,  wie  die  übrige  Oberfläche 
des  Kontakt-  und  Elektrodenkörpers  49  zeigt.  Die  radia- 
len  Spalte  50  in  der  Kontakt-  und  Elektrodenscheibe 
sind  über  den  Spalten  79,  7i,  79j  in  der  Schalenwand 
angeordnet,  wobei  die  Spalte  in  der  Scheibe  kleiner  sein 
können  als  die  Spalte  in  der  Schalenwand,  Fig.  16  bis 
23. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  in  einer  Weiterbil- 
dung  anhand  der  Zeichnungen  eines  Ausführungsbei- 
spiels  in  den  Figuren  24  bis  26  näher  erläutert.  Von  de- 
ren  Bezugszeichen  machen  die  Ansprüche  18,  19  Ge- 
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brauch.  Es  zeigen: 

Fig.  24:  Schaltstück  mit  axialer  Überlappung  des  Bo- 
denvorsprungs  durch  die  Endbereiche  der 
Windungsabschnitte  in  drei  Teilansichten.  s 

Fig.  25:  Draufsicht  auf  Schaltstück  nach  Figur  24, 
Schnitt  A  -  A. 

Fig.  26:  Draufsicht  auf  Schaltstück  gemäß  Figur  24, 
ungeschnitten. 

10 
Im  Schalenboden  3  des  Schaltstücks  I  sind  entlang 

der  Innenseite  der  Schalenwand  4  vier  etwa  rotations- 
symmetrisch  verteilte  erste  Spalte  6  angeordnet,  Fig. 
24,25.  An  die  ersten  Spalte  schließen  in  einer  radialen 
Ebene  geführte  zweite  Spalte  71  an,  Fig.  24,  25,  die  axial  15 
nur  so  weit  in  die  Schalenwand  reichen,  daß  daran  in 
der  Schalenwand  unmittelbar  über  dem  Schalenboden 
verlaufende  dritte  Spalte  72  anschließen  können,  Fig. 
24.  Die  dritten  Spalte  72  erstrecken  sich  bis  zu  den  vor- 
angehenden  ersten  Spalten  6,  wo  sich  ein  in  einer  ra-  20 
dialen  Ebene  bis  zur  Stirnseite  der  Schalenwand  ge- 
führter  vierter  Spalt  73  anschließt,  Fig.  24.  Durch  die 
Spalte  6,  71  ,  72,  73  entstehen  kreisringabschnittförmige 
Windungskörper  9;  ihr  Bereich  91  umgibt  den  Schalen- 
boden  peripher,  während  ihr  Bereich  92  den  Bodenvor-  25 
sprung  8  axial  überlappt,  Fig.  24,  25.  Im  Schalenboden 
3  sind  den  ersten  Spalten  6  im  Bereich  zwischen  den 
Bodenvorsprüngen  8  und  dem  Stromanschlußstück  2 
Spalte  vorgelagert,  um  eine  Anströmung  der  ersten 
Spalte  6  wegen  ungünstiger  Auswirkungen  zu  verhin-  30 
dem.  Diese  vorgelagerten  Spalte  können  z.B.  in  folgen- 
den  Varianten  ausgeführt  sein:  Die  Spalte  20  sind  nach 
einer  Kreisbogenlinie  gekrümmt  und  dabei  so  angeord- 
net,  daß  die  Wölbung  des  Kreisbogens  nach  innen 
zeigt,  Fig.  25.  In  der  Abschirmung  weniger  wirksam  sind  35 
-  nicht  dargestellte  -  kreisbogenförmige  Spalte,  bei  de- 
nen  die  Wölbung  nach  außen  zeigt.  Eine  Radiuslinie 
durch  den  Scheitel  der  Wölbung  stellt  zumindest  für  ei- 
nen  Teilbereich  der  Spalte  20  eine  Symmetrieachse  dar. 
Die  vorgelagerten  Spalte  21  haben  die  Form  eines  Win-  40 
kels,  dessen  Öffnung  den  ersten  Spalten  6  zugewandt 
ist,  Fig.  25.  Eine  Radiuslinie  durch  den  Winkelscheitel 
stellt  zumindest  für  einen  Teilbereich  der  Winkelschen- 
kel  eine  Symmetrieachse  dar.  An  Stelle  gekrümmter 
oder  winkelförmiger  Abschirmspalte  20  bzw.  21  sind  45 
auch  -  nicht  dargestellte  -  entlang  einer  Geraden  verlau- 
fende  Spalte  verwendbar,  die  im  Bodenbereich  vor  dem 
ersten  Spalt  6  zwischen  zwei  Vorsprüngen  8  und  dem 
Stromanschlußstück  2  liegen. 

Auf  der  freien  Stirnseite  der  Schalenwand  4  lagert  so 
eine  Kontakt-  und  Elektrodenscheibe  5,  Fig.  26,  die  von 
einem  -  nicht  dargestellten  -  im  wesentlichen  scheiben- 
förmigen,  aus  elektrisch  schlecht  leitendem  oder  isolie- 
rendem  Material  bestehendem  Körper  gestützt  wird. 
Zwischen  dem  an  den  ersten  Spalt  6  radial  anschließen-  55 
den  Spalt  71  und  dem  vorangehenden  ersten  Spalt  6 
ergibt  sich  ein  Vorsprung  8  im  Schalenboden:  Daran 
schließt  einseitig  ein  Windungsabschnitt  9  an.  Damit 

sich  bei  der  Anströmung  dieses  Windungsabschnitts 
aus  dem  Schalenboden  im  Bodenvorsprung  eine  aus- 
reichend  große  azimutale  Strömungskomponente  aus- 
bilden  kann,  beträgt  die  maximale  azimutale  Erstrek- 
kung  des  Bodenvorsprungs  8  rund  das  Dreifache  der 
radialen  Erstreckung  des  anschließenden  Windungsab- 
schnitts  9. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  in  Weiterbildungen 
anhand  der  Zeichnungen  von  Ausführungsbeispielen  in 
den  Figuren  27  bis  37  näher  erläutert.  Von  deren  Be- 
zugszeichen  machen  die  Ansprüche  20  bis  24  Ge- 
brauch.  Es  zeigen: 

Fig.  27:  Schaltstück  in  Schnittansicht  B  -  B  gemäß 
Fig.  29;  Umlaufspalt  im  Schalenboden  mit 
seitlichen  Begrenzungsflächen  parallel  zur 
Schaltstückachse. 

Fig.  28:  Draufsicht  auf  Schnitt  A  -  A  des  Schaltstücks 
gemäß  Fig.  27. 

Fig.  29:  Draufsicht  auf  Schaltstück  nach  Fig.  27,  un- 
geschnitten. 

Fig.  30:  Schaltstück  nach  Fig.  27  mit  Kontakt-  und 
Stützkörper. 

Fig.  31  :  Draufsicht  auf  Schaltstück  nach  Fig.  30. 
Fig.  32:  Ansicht  des  Schaltstücks  nach  Fig.  30,  unge- 

schnitten. 
Fig.  33:  Schaltstück  in  Schnittansicht  B  -  B  nach  Fig. 

35;  Umlaufspalt  im  Schalenboden  mit  seitli- 
chen  Begrenzungsflächen  geneigt  zur 
Schaltstückachse. 

Fig.  34:  Draufsicht  auf  Schnitt  A  -  A  des  Schaltstücks 
nach  Fig.  33. 

Fig.  35:  Draufsicht  auf  Schaltstück  nach  Fig.  33,  un- 
geschnitten. 

Fig.  36:  Ansicht  des  Schaltstücks  nach  Fig.  33  mit 
Kontaktscheibe. 

Fig.  37:  Draufsicht  auf  Schaltstück  nach  Fig.  36. 

Der  Kontaktträger  34  ist  bodenseitig  mit  einem  zu- 
mindest  im  Verbindungsbereich  hohlzylindrisch  ausge- 
bildeten  Stromanschlußstück  2  verbunden.  Im  Schalen- 
boden  3  ist  entlang  der  Innenseite  der  Schalenwand  4 
ein  Spalt  6  geführt,  Fig.  27,  28,  29.  An  dessen  einem  En- 
de  schließt  in  Richtung  zum  Stromanschlußstück  2,  sei- 
ne  Wand  im  Stirnbereich  schneidend,  ein  gekrümmter 
Spalt  102  an,  der  jedoch  auch  geradlinig  ausgeführt  sein 
kann.  In  einer  weiteren,  nicht  dargestellten  Ausfüh- 
rungsvariante  ist  dieser  Spalt  102  nur  im  Stirnbereich 
des  Stromanschlußstücks  angeordnet.  Am  anderen  En- 
de  des  Spalts  6  schließt  weiterhin  im  Schalenboden  3 
und  etwa  tangential  ein  zweiter  Spalt  7  an,  der  sich  bis 
zum  äußeren  Umfang  des  Schalenbodens  erstreckt, 
Fig.  28.  Entlang  der  Außenseite  des  Spalts  7  schließt 
ein  in  der  Schalenwand  4  unmittelbar  über  dem  Scha- 
lenboden  3  geführter  dritter  Spalt  100  an,  der  bis  zum 
äußeren  Umfang  reicht  und  dann  in  Umfangrichtung  bis 
etwa  zum  Endbereich  des  vorausgehenden  ersten 
Spalts  6  verläuft,  Fig.  27,  28.  Dort  schließt  ein  vierter 
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Spalt  101  an,  der  an  der  Stirnseite  der  Schalenwand 
entlang  einer  Radiuslinie  zum  Vorschein  kommt,  Fig. 
29,  32.  In  den  Zeichnungen  ist  der  Spalt  101  entlang 
einer  zur  Schaltstückachse  parallelen  Ebene  geführt,  so 
daß  sich  ein  stufenförmiger  Übergang  vom  Schalenbo- 
den  3  zur  Stirnseite  der  Schalenwand  4  ergibt,  Fig.  32. 
In  einer  nicht  dargestellten  Ausführungsvariante  läßt 
sich  dieser  Übergang  auch  etwa  rampenförmig,  also 
schräg  zur  Schaltstückachse  verlaufend  gestalten.  Da- 
bei  ergibt  sich  auch  eine  Überdeckung  des  Endbereichs 
eines  Windungsabschnitts  103  mit  dem  Übergangsbe- 
reich  106  eines  vorausgehenden  Windungsabschnitts 
103.  Diese  systematische  Aufeinanderfolge  der  Spalte 
6,  7  im  Boden  3  und  1  00,  1  01  in  der  Wand  4  der  Schale 
34  ergibt  einen  Windungsabschnitt  103  mit  zwei  Berei- 
chen:  Der  Abschnittsbereich  104  verläuft  im  Boden,  der 
Abschnittsbereich  105  in  der  Wand,  Fig.  27,  32,  und  der 
Spalt  102  bewirkt  die  Anströmung  des  Abschnittsbe- 
reichs  1  04  bereits  mit  einer  azimutalen  Strömungskom- 
punente,  Fig.  28.  Zwischen  den  Abschnittsbereichen 
104  und  105  eines  Windungsabschnitts  103  liegt  der 
Übergangsbereich  106.  Der  Querschnitt  des  Wandbe- 
reichs  105  der  Windungsabschnitte  103  soll  nicht  klei- 
ner  sein  als  etwa  25%  des  Querschnitts  des  Bodenbe- 
reichs  104.  Vorteilhaft  kann  es  sein,  wenn  der  Quer- 
schnitt  des  Wandbereichs  105  mindestens  gleich  groß 
ist  wie  der  Querschnitt  des  Bodenbereichs  104. 

Der  Schalenkörper  34  enthält  vier  solcher  Win- 
dungsabschnitte  103,  die  vierfach  parallelgeschaltet 
sind.  Dabei  überlappt  der  Wandbereich  105  eines  Win- 
dungsabschnitts  103  jeweils  den  Bodenbereich  104  ei- 
nes  vorausgehenden  Windungsabschnitts  103,  Fig.  32. 
Das  Ausmaß  dieser  Überlappung  hängt  von  der  Orts- 
wahl  für  den  Spalt  1  01  ab  und  ist  somit  justierbar.  In  der 
Gesamtheit  ergeben  sich  durch  die  vier  je  eine  Ebene 
in  Wand  und  Boden  der  Schale  besetzenden  Bereiche 
der  vier  Windungsabschnitte  103  in  relativ  guter  Nähe- 
rung  zwei  Vollkreiswindungen;  durch  eine  jede  fließt  ein 
Viertel  des  Gesamtstroms  der  Kontaktanordnung.  Re- 
sultierend  fließt  entlang  des  Umfangbereichs  der  Scha- 
le  34  ein  magnetfelderzeugender  Ringstrom  mit  einem 
Maximalwert  gleich  dem  halben  Nenn-Kurzschlußaus- 
schaltstrom  der  Kontaktanordnung. 

Auf  der  Stirnseite  der  Schalenwand  4  liegt  die  Kon- 
takt-  und  Elektrodenscheibe  1  07  an,  Fig.  30,  31  ,  32;  sie 
ist  als  Kreisringscheibe  ausgebildet  und  weist  radiale 
Spalte  108  zur  Wirbelstromdämpfung  auf.  Der  metalli- 
sche  Werkstoff  der  Kontakt-  und  Elektrodenscheibe  107 
hat  gegenüber  dem  elektrisch  gut  leitendem  Kupfer  zu- 
mindest  teilweise  eine  kleinere  elektrische  Leitfähigkeit. 
Zu  diesem  Zweck  kann  ein  erheblicher  Chrom-Anteil 
vorteilhaft  sein,  z.B.  Chrom/Kupfer  zu  mindestens  75/25 
Teilen.  Dabei  können  sich  die  radialen  Spalte  in  der  Kon- 
takt-  und  Elektrodenscheibe  erübrigen.  Vorteilhaft  kann 
es  auch  sein,  die  Kontakt-  und  Elektrodenscheibe  durch 
voneinander  getrennte  allgemein  segmentförmige  Kör- 
per  dartzstellen.  Als  Stütze  der  Kontakt-  und  Elektro- 
denscheibe  107  dient  ein  allgemein  scheibenförmiger 

Körper  109,  der  auch  den  Wandbereich  105  der  Win- 
dungsabschnitte  103  abstützt,  Fig.  30.  Dieser  Stützkör- 
per  besteht  aus  einem  keramischen  Material,  dessen 
mechanische  Festigkeit  eingelagerte  jedoch  nicht  dar- 

5  gestellte  Faserstoffe  verstärken.  Der  Stützkörper  109 
kann  auch  aus  einer  Stahllegierung  angefertigt  sein,  die 
relativ  zu  Kupfer  eine  erheblich  kleinere  spezifische 
elektrische  Leitfähigkeit  aufweist,  wie  z.B.  rostfreier 
Stahl. 

10  Eine  Überlappung  von  Übergangsbereich  137  ei- 
nes  Windungsabschnitts  134  und  Austrittsbereich  aus 
dem  Boden  3  eines  vorausgehenden  Windungsab- 
schnitts  134  sowohl  peripher  als  auch  axial  zeigt  das 
folgende  Ausführungsbeispiel,  Fig.  33,  34,  35.  Zu  die- 

15  sem  Zweck  ist  der  erste  Spalt  1  30  zumindest  auf  einem 
Teil  seiner  Länge  seitlich  durch  Wände  begrenzt,  die  ge- 
genüber  der  Schaltstückachse  auswärts  geneigt  sind. 
Diese  Neigung  der  Spaltwände  entlang  des  Spalts  130 
nimmt  bis  zum  Erreichen  der  Außenseite  des  Schalen- 

20  bodens  3  zu  und  bleibt  anschließend  konstant,  Fig.  34. 
Am  Ende  des  Spalts  130  trennt  ein  Spalt  131  den  Bo- 
denbereich  135  des  Windungsabschnitts  134  vom 
Schalenboden  3,  Fig.  34.  Dieser  zweite  Spalt  131  ver- 
läuft  innenseitig  entlang  der  innenseitigen  schrägen 

25  Wand  des  ersten  Spalts  1  30  und  weiter  in  Richtung  zum 
äußeren  Umfang  des  Schalenbodens  3  im  wesentlichen 
entlang  einer  Radiuslinie.  Der  Übergang  zum  vorausge- 
henden  Austrittsbereich  aus  dem  Schalenboden  des 
Windungsabschnitts  1  34  erfolgt  demnach  in  einer  Stufe 

30  mit  Dreiecksprofil,  Fig.  34.  In  einer  nicht  dargestellten 
Ausführungsvariante  kann  dieser  Übergang  durch  ei- 
nen  entlang  einer  schrägen  Ebene  geführten  Spalt  auch 
rampenförmig  gestaltet  sein.  Ein  anschließender  in  der 
Schalenwand  4  über  dem  Schalenboden  3  verlaufender 

35  dritter  Spalt  132  läßt  den  Wandbereich  136  des  Win- 
dungsabschnitts  134  entstehen,  Fig.  33,  36.  Die  völlige 
Trennung  der  Enden  der  Windungsbereiche  136  von 
der  Schalenwand  4  bewirkt  ein  vierter  Spalt  1  33,  Fig.  35, 
36.  Auch  dieser  Trennspalt  ist  entlang  einer  radialen 

40  Ebene  geführt.  Eine  Führung  des  Trennspalts  133  ent- 
lang  einer  zur  Schaltstückachse  geneigten  Ebene  er- 
möglicht  einen  rampenförmigen  Übergang,  was  jedoch 
nicht  mehr  dargestellt  ist.  Der  als  Kreisringscheibe  ohne 
Spalte  ausgeführte  Kontakt-  und  Elektrodenkörper  1  38, 

45  Fig.  37  lagert  auf  der  Stirnfläche  der  Wandbereiche  1  36 
der  Windungsabschnitte  134,  Fig.  36.  Hinsichtlich  wei- 
terer  möglicher  Ausführungsformen  des  Kontakt-  und 
und  Elektrodenkörpers  138  und  des  dafür  zu  verwen- 
denden  Materials  sei  auf  die  Beschreibung  des  Kontakt- 

50  und  Elektroden-körpers  107,  Fig.  30,  31  verwiesen.  Das 
gleiche  gilt  für  den  Stützkörper  1  09,  der  nicht  mehr  dar- 
gestellt  ist. 

55  Patentansprüche 

1  .  Vakuumschalter-Kontaktanordnung  mit  zwei  relativ 
zueinander  axial  bewegbaren,  je  ein  Stroman- 
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schlußstück  (2)  und  einen  Kontakt-  und  Elektroden- 
körper  (5)  umfassenden  Schaltstücken  (I,  II,  III)  von 
denen  zumindest  ein  Schaltstück  eine  allgemein 
schalenförmige  Struktur  mit  einem  Bodenteil  (3) 
und  einem  Wandteil  (4)  aufweist,  wobei  im  schalen- 
förmigen  Körper  windungsbildende  Spalte  (6)  an- 
geordnet  sind,  der  Innenraum  durch  den  Kontakt- 
und  Elektrodenkörper  (5)  zumindest  teilweise  ab- 
gedeckt  ist  und  im  Fall  von  zwei  derart  ausgestat- 
teten  Schaltstücken  die  Windungen  an  diesen 
Schaltstücken  im  gleichen  Windungssinn  aufeinan- 
der  folgen,  damit  das  im  stromdurchflossenen  Zu- 
stand  erzeugte  Magnetfeld  sich  im  wesentlichen 
axial  ausbildet,  gekennzeichnet  durch  folgende 
Merkmale: 

im  Bodenteil  (3)  zumindest  eines  Schalt- 
stücks  (I,  II,  III)  ist  zumindest  ein  im  wesentlichen  in 
Form  eines  Teilkreises  verlaufender,  das  Bodenteil 
(3)  zumindest  teilweise  durchdringender  erster 
Spalt  (6)  angeordnet,  wobei  sich  am  Spaltende  ein 
zumindest  zuletzt  im  Wandteil  (4)  verlaufender, 
dem  Kontakt-  und  Elektrodenkörper  (5)  zugewand- 
ter  zweiter  Spalt  (7)  anschließt,  so  daß  radial  au- 
ßerhalb  des  ersten  Spaltes  (6)  zumindest  ein  abge- 
grenzter  Windungskörper  (9)  entsteht. 

2.  Kontaktanordnung  nach  Anspruch  1  ,  gekennzeich- 
net  durch  folgendes  Merkmal: 

der  erste  Spalt  (6)  verläuft  in  seiner  maxima- 
len  radialen  Erstreckung  an  der  inneren  Oberfläche 
des  Bodenteils  (3)  im  wesentlichen  entlang  der  In- 
nenseite  des  Wandteils  (4). 

3.  Kontaktanordnung  nach  Anspruch  1  ,  gekennzeich- 
net  durch  folgendes  Merkmal: 

der  erste  Spalt  (6)  weist  zur  Schaltstückachse 
im  wesentlichen  parallele  seitliche  Begrenzungsflä- 
chen  auf. 

4.  Kontaktanordnung  nach  Anspruch  1  ,  gekennzeich- 
net  durch  folgendes  Merkmal: 

der  erste  Spalt  (6)  weist  zumindest  eine  zur 
Schaltstückachse  geneigte  seitliche  Begrenzungs- 
fläche  auf. 

5.  Kontaktanordnung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  gekennzeichnet  durch  folgendes  Merkmal: 

der  zweite  Spalt  (7c)  verläuft  im  wesentlichen 
entlang  einer  Schnittebene,  die  einen  Radius  des 
Wandteils  (4)  und  die  Schaltstückachse  enthält. 

6.  Kontaktanordnung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  gekennzeichnet  durch  folgende  Merkmale: 

der  zweite  Spalt  (7a)  verläuft  im  wesentlichen 
entlang  zweier  Schnittebenen,  die  jeweils  einen  Ra- 
dius  des  Wandteils  (4)  und  die  Schaltstückachse 
enthalten  und  das  Wandteil  nur  teilweise  durchdrin- 
gen,  und  einer  dritten  im  wesentlichen  zur  Schalt- 

stückachse  senkrechten,  die  beiden  radialen 
Schnittebenen  ververbindenden  Schnittebene. 

7.  Kontaktanordnung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5  4,  gekennzeichnet  durch  folgendes  Merkmal: 

der  zweite  Spalt  7  verläuft  im  wesentlichen 
entlang  einer  Schnittebene,  die  einen  Radius  des 
Wandteils  (4)  enthält  und  zur  Schaltstückachse  ge- 
neigt  ist. 

10 
8.  Kontaktanordnung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

4,  gekennzeichnet  durch  folgendes  Merkmal: 
der  zweite  Spalt  (7b)  verläuft  im  wesentlichen 

entlang  einer  Schraubenfläche. 
15 

9.  Kontaktanordnung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  gekennzeichnet  durch  folgendes  Merkmal: 

der  zweite  Spalt  (7)  verläuft  im  wesentlichen 
entlang  einer  Schnittebene,  die  eine  Sehne  des 

20  Wandteils  (4)  und  des  Bodenteils  (3)  enthält  und  zur 
Schaltstückachse  Parallität  aufweist. 

10.  Kontaktanordnung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  gekennzeichnet  durch  folgendes  Merkmal: 

25  der  zweite  Spalt  (7d)  verläuft  im  wesentlichen 
entlang  einer  Schnittebene,  die  eine  Sehne  des 
Wandteils  (4)  und  des  Bodenteils  (3)  enthält  und  zur 
Schaltstückachse  geneigt  ist. 

30  11.  Kontaktanordnung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  gekennzeichnet  durch  folgendes  Merkmal: 

der  zweite  Spalt  (7e)  verläuft  im  wesentlichen 
entlang  einer  Schnittebene,  die  eine  Tangente  an 
den  ersten  Spalt  (6)  enthält  und  zur  Schaltstückach- 

35  se  Parallelität  aufweist. 

12.  Kontaktanordnung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  gekennzeichnet  durch  folgendes  Merkmal: 

der  zweite  Spalt  (7)  verläuft  im  wesentlichen 
40  entlang  einer  Schnittebene,  die  eine  Tangente  an 

den  ersten  Spalt  (6)  enthält  und  zur  Schaltstückach- 
se  geneigt  ist. 

13.  Kontaktanordnung  nach  Anspruch  1,  gekennzeich- 
45  net  durch  folgendes  Merkmal: 

a)  bei  den  schalenförmigen  Körpern  (34)  des 
feststehenden  und  des  bewegbaren  Schalt- 
stücks  schließt  jeweils  an  den  im  Schalenbo- 

so  den  (3)  in  Umfangrichtung  verlaufenden  ersten 
Spalt  (6)  ein  zumindest  näherungsweise  ent- 
lang  einer  radialen  Ebene  in  der  Schalenwand 
(4)  verlaufender,  sich  in  Richtung  zu  deren 
stirnseitiger  Oberfläche  erstreckender  zweiter 

55  Spalt  (7c)  an; 
b)  das  feststehende  Schaltstück  und  das  dazu 
axial  fluchtend  angeordnete  bewegbare 
Schaltstück  weisen  azimutal  derartige  Positio- 

50 

55 
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nen  auf,  daß  zumindest  jeweils  dem  zweiten 
Spalt  an  dem  ersten  Schaltstück  jeweils  ein  Teil 
eines  Windungsabschnitts  (9)  an  dem  anderen 
Schaltstück  gegenübersteht. 

14.  Kontaktanordnung  nach  Anspruch  1  ,  gekennzeich- 
net  durch  folgende  Merkmale: 

an  den  ersten  Spalt  (6)  im  Schalenboden  (3) 
des  schalenförmigen  Körpers  (34)  schließt  ein  in 
seiner  Richtung  von  einer  Tangente  an  den  ersten 
Spalt  um  nicht  mehr  als  neunzig  Winkelgrade  ab- 
weichender  zweiter  Spalt  (7)  an  und  an  diesen  ein 
dritter  Spalt  (78),  der  in  der  Schalenwand  (4)  über 
dem  Schalenboden  verlaufend  sich  maximal  bis  zu 
dem  vorangehenden  ersten  Spalt  erstreckt,  wo  ein 
in  Richtung  zur  stirnseitigen  Oberfläche  der  Scha- 
lenwand  geführter  vierter  Spalt  (79)  anschließt. 

15.  Kontaktanordnung  nach  Anspruch  1  ,  gekennzeich- 
net  durch  folgende  Merkmale: 

der  erste  Spalt  (6i)  im  Schalenboden  (3)  des 
schalenförmigen  Körpers  (34)  weist  zumindest  ent- 
lang  eines  Teils  seiner  Länge  gegenüber  der 
Schaltstückachse  geneigte  seitliche  Begrenzungs- 
flächen  auf,  wobei  er  sich  maximal  bis  zum  voran- 
gehenden  ersten  Spalt  (6i)  erstreckt,  wo  ein  zweiter 
Spalt  (7i)  in  Richtung  zur  stirnseitigen  Oberfläche 
der  Schalenwand  (4)  anschließt. 

16.  Kontaktanordnung  nach  Anspruch  1  ,  gekennzeich- 
net  durch  folgende  Merkmale: 

der  erste  Spalt  (6j)  im  Schalenboden  (3)  des 
schalenförmigen  Körpers  (34)  weist  zumindest  ent- 
lang  eines  Teils  seiner  Länge  gegenüber  der 
Schaltstückachse  geneigte  seitliche  Begrenzungs- 
flächen  auf,  wobei  an  seinem  Ende  ein  sich  zur 
Oberfläche  des  Schalenbodens  erstreckender 
zweiter  Spalt  (7j)  anschließt  und  an  diesen  ein  in 
der  Schalenwand  (4)  über  dem  Schalenboden  ver- 
laufender,  maximal  bis  zum  vorangehenden  ersten 
Spalt  (6j)  geführter  dritter  Spalt  (78j),  auf  den  ein 
vierter  Spalt  (79j)  folgt  in  Richtung  zur  Stirnseite  der 
Schalenwand. 

17.  Kontaktanordnung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
12,  gekennzeichnet  durch  folgende  Merkmale: 

im  Bodenteil  (3)  ist  in  dem  vom  ersten  Spalt 
(6)  umgebenen  Bereich  mindestens  ein  dritter  Spalt 
(11;  14;  15)  angeordnet,  der  im  zentralen  Bereich 
des  Bodenteils  beginnt  und  an  den  ersten  Spalt  (6) 
nicht  anschließt  (11),  oder  anschließt  (1  4,  1  5). 

18.  Kontaktanordnung  nach  Anspruch  1,  gekennzeich- 
net  durch  folgende  Merkmale:  zumindest  einem  Teil 
der  Innenseite  des  ersten  Spalts  (6)  ist  im  Schalen- 
boden  (3)  in  einem  Bereich,  der  azimutal  von  Radi- 
uslinien  durch  die  Bodenvorsprünge  (8)  zu  beiden 
Seiten  des  ersten  Spalts  und  radial  einwärts  durch 

die  Projektion  eines  Umfangs  des  Stroman- 
schlußstücks  (2)  auf  die  Oberfläche  des  Schalenbo- 
dens  zumindest  näherungsweise  begrenzt  ist,  ein 
Spalt  vorgelagert,  der  eine  gekrümmte  Form  (20) 

5  aufweisen  kann,  oder  zumindest  annähernd  in  Form 
eines  Winkels  (21)  aus  gebildet  sein  kann. 

19.  Kontaktanordnung  nach  Anspruch  1,  gekennzeich- 
net  durch  folgendes  Merkmal:  die  azimutale  Er- 

10  Streckung  des  Vorsprungs  (8)  im  Schalenboden  (3) 
ist  im  Bereich  des  Übergangs  zum  Windungab- 
schnitt  (9)  größer  als  die  radiale  Erstreckung  des 
Windungsabschnitts  (9). 

15  20.  Vakuumschalter-Kontaktanordnung  mit  zwei  in  ei- 
ner  Vakuum-Schaltröhre  relativ  zueinander  beweg- 
bar  angeordneten,  mit  Kontakt-  und  Elektrodenkör- 
pern  (5)  ausgestatteten  Schaltstücken  (I,  II,  III),  von 
denen  zumindest  eines  einen  im  wesentlichen 

20  schalenförmigen  mit  windungsbildenden  Spalten 
(6)  versehenen  Körper  aufweist,  dessen  Boden  (3) 
außenseitig  mit  einem  Stromanschlußstück  (2)  ver- 
bunden  ist  und  dessen  Innenraum  stirnseitig  der 
Kontakt-  und  Elektrodenkörper  (5)  zumindest  teil- 

25  weise  abdeckt,  wobei  im  Fall  von  zwei  derart  aus- 
gestatteten  Schaltstücken  die  Windungen  an  die- 
sen  Schaltstücken  in  gleichen  Windungssinn  auf- 
einander  folgen,  gekennzeichnet  durch  folgende 
Merkmale:  im  Schalenboden  (3)  ist  zumindest  ein 

30  zumindest  auf  der  Innenseite  des  Schalenbodens 
in  Umfangrichtung  verlaufender  erster  Spalt  (6, 
130)  angeordnet;  an  den  ersten  Spalt  schließt  ein 
sich  zumindest  in  Richtung  auf  den  äußeren  Um- 
fang  des  Schalenbodens  erstreckender  zweiter 

35  Spalt  (7;  1  31  )  an;  an  den  zweiten  Spalt  schließt  ein 
in  der  Schalenwand  (4)  über  dem  Schalenboden  in 
Umfangrichtung  verlaufender,  den  vorangehenden 
ersten  Spalt  zumindest  teilweise  umgebender  drit- 
ter  Spalt  (1  00;  1  32)  an;  an  den  dritten  Spalt  schließt 

40  ein  sich  in  Richtung  zur  Stirnseite  der  Schalenwand 
erstreckender  vierter  Spalt  (101;  1  33)  an. 

21.  Kontaktanordnung  nach  Anspruch  20,  gekenn- 
zeichnet  durch  folgende  Merkmale: 

45  der  im  Schalenboden  (3)  umlaufende  erste 
Spalt  (6)  weist  zur  Schaltstückachse  parallele  seit- 
liche  Begrenzungsflächen  auf,  wobei  der  zweite 
Spalt  (7)  in  einem  Bereich  anschließt,  der  sich  von 
einer  Tangente  bis  zu  einer  Radiuslinie  an  den  er- 

50  sten  Spalt  erstreckt  und  an  den  zweiten  Spalt  der 
in  der  Schalenwand  (4)  über  dem  Schalenboden  in 
Umlaufrichtung  verlaufende,  den  vorangehenden 
ersten  Spalt  zumindest  teilweise  umumgebende 
dritte  Spalt  (1  00)  anschließt  und  an  diesen  der  sich 

55  in  Richtung  zur  Stirnseite  der  Schalenwand  erstrek- 
kende  vierte  Spalt  (101). 

22.  Kontaktanordnung  nach  Anspruch  1,  gekennzeich- 
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duced  at  least  one  winding  section  (3). 

2.  A  contact  according  to  claim  1  wherein  the  first  slot 
(6)  in  its  maximal  radial  extension  at  the  inside  sur- 

5  face  of  the  base  portion  (3)  is  running  essentielly 
along  the  inside  surface  of  the  wall  portion  (4). 

3.  A  contact  according  to  claim  1  wherein  the  lateral 
surfaces  of  the  first  slot  (6)  extend  essentially  in  par- 

10  allel  in  relation  to  the  contact  axis. 

4.  A  contact  according  to  claim  1  wherein  the  first  slot 
(6)  exhibits  at  least  one  lateral  surface  being  in- 
clined  to  the  contact  axis. 

15 
5.  A  contact  according  to  any  claim  1  to  4  wherein  the 

second  slot  (7c)  extends  essentially  along  a  plane 
of  cut  comprising  a  radius  of  the  wall  portion  (4)  and 
the  contact  axis. 

20 
6.  A  contact  according  to  any  claim  1  to  4.  wherein  the 

second  slot  (7a)  extends  essentially  along  two 
planes  of  cut,  both  cuts  comprising  a  radius  of  the 
wall  portion  (4)  and  the  contact  axis,  penetrating  the 

25  wall  portion  only  partially,  and  along  a  third  plane  of 
cut  being  essentially  perpendicular  to  the  contact 
axis  and  connecting  said  two  radial  planes  of  cut. 

7.  A  contact  according  to  any  claim  1  to  4,  wherein  the 
30  second  slot  (7)  extends  essentially  along  a  plane  of 

cut,  said  plane  of  cut  comprising  a  radius  of  the  wall 
portion  (4)  and  being  inclined  to  the  contact  axis. 

8.  A  contact  according  to  any  claim  1  to  4  wherein  the 
35  second  slot  (7)  extends  essentially  along  a  screw 

shaped 

9.  A  contact  according  to  any  claim  1  to  4  wherein  the 
second  slot  (7)  extends  essentially  along  a  plane  of 

40  cut  comprising  a  chord  of  the  wall  portion  (4)  and 
the  base  portion  (3)  and  running  in  parallel  to  the 
contact  axis. 

net  durch  folgende  Merkmale: 
der  erste  Spalt  (1  30)  weist  zumindest  entlang 

eines  Teils  seiner  Länge  gegenüber  der  Schalt- 
stückachse  geneigte  seitliche  Begrenzungsflächen 
auf,  wobei  an  einem  Ende  des  ersten  Spalts  ein  sich 
zur  Oberfläche  des  Schalenbodens  (3)  erstrecken- 
der  zweiter  Spalt  (131)  anschließt,  gefolgt  von  ei- 
nem  in  der  Schalenwand  (4)  verlaufenden,  den  er- 
sten  Spalt  zumindest  teilweise  umgebendendritten 
Spalt  (132)  und  einem  sich  in  Richtung  Stirnseite 
der  Schalenwand  erstreckenden  vierten  Spalt 
(133). 

23.  Kontaktanordnung  nach  einem  der  Ansprüche  20 
bis  22,  gekennzeichnet  durch  folgendes  Merkmal: 

der  vierte  Spalt  (101;  133)  in  der  Schalen- 
wand  (4)  verläuft  zumindest  an  der  Stirnfläche  die- 
ser  Wand  zumindest  annähernd  entlang  einer  Ra- 
diuslinie. 

24.  Kontaktanordnung  nach  einem  der  Ansprüche  20 
bis  23,  gekennzeichnet  durch  folgende  Merkmale: 

an  den  ersten  Spalt  (6;  130)  schließt  ein  mit 
dem  freien  Spaltende  sich  dem  Mittenbereich  des 
Schalenbodens  (3)  zumindest  annähernder  fünfter 
Spalt  (102)  an,  oder  aus  dem  Verbindungsbereich 
des  Schalenbodens  mit  dem  Stromanschlußstück 
(2)  erstreckt  sich  ein  Spalt  zumindest  annähernd  in 
Richtung  auf  das  freie  Ende  des  ersten  Spalts  (6; 
130). 

Claims 

1.  Vacuum  switch  contact  arrangement  comprising  a 
pair  of  contacts  (I,  II,  III)  to  each  other  relatively  ax- 
ially  movable,  each  of  said  contacts  showing  a  cur- 
rent  conducting  rod  (2)  and  a  contact  and  electrode 
member  (5),  at  least  one  of  said  contacts  is  provided 
with  a  generally  cup-shaped  structure  consisting  of 
a  base  portion  (3)  and  a  wall  portion  (4),  in  said  cup- 
shaped  structure  winding  sections  producing  slots 
(6)  being  arranged,  the  inside  of  said  cup-shaped 
structure  being  at  least  partly  covered  with  a  contact 
and  electrode  member  (5),  in  case  of  both  contacts 
being  structured  in  the  manner  of  said  first  contact 
the  winding  sections  at  each  of  said  contacts  follow 
each  other  in  the  same  sense  of  winding  generating 
thereby  in  the  current  carrying  State  an  essentially 
axial  magnetic  field,  characterized  in  that  the  base 
portion  (3)  of  at  least  one  contact  (I;  II  ;  III)  is  pro- 
vided  with  at  least  one  first  slot  (6)  essentially  ex- 
tending  along  a  part  of  a  circle,  penetrating  at  least 
partly  the  base  portion,  to  said  slot  (6)  joins  at  one 
end  a  second  slot  (7)  extending  at  least  finally  in  the 
wall  portion  (4)  of  said  cup-shaped  member  in  the 
direction  of  the  contact-  and  electrode-member  (5), 
so  that  radially  outside  of  said  first  slot  (6)  is  pro- 

1  0.  A  contact  according  to  any  claim  1  to  4  wherein  the 
45  second  slot  (7d)  extends  essentially  along  a  plane 

of  cut  comprising  a  chord  of  the  wall  portion  (4)  and 
the  base  portion  (3)  and  being  inclined  to  the  con- 
tact  axis. 

so  1  1  .  A  contact  according  to  any  claim  1  to  4  wherein  the 
second  slot  (7e)  extends  essentially  along  a  plane 
of  cut  comprising  a  tangent  to  the  first  slot  (6)  and 
running  in  parallel  to  the  contact  axis. 

55  1  2.  A  contact  according  to  any  claim  1  to  4  wherein  the 
second  slot  (7)  extends  essentially  along  a  plane  of 
cut  comprising  a  tangent  to  the  first  slot  (6)  and  be- 
ing  inclined  to  the  contact  axis. 
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13.  Contact  according  to  claim  1  wherein 

a)  for  the  cup-shaped  structures  (34)  of  the 
fixed  and  the  movable  contact,  the  first  slot  (6) 
running  in  circumferential  direction  in  the  cup  s 
base  (3)  is  in  each  case  joined  by  a  second  slot 
(7c),  which  extends  at  least  approximately 
along  a  radial  plane  in  the  cup  wall  (4)  and  pro- 
gesses  in  the  direction  of  its  frontal  surface; 
b)  the  fixed  contact  and  the  movable  contact,  10 
which  is  arranged  axially  aligned  with  it,  are  po- 
sitioned  in  azimuthal  direction,  such  that  at 
least  the  second  slot  on  the  first  contact  in  each 
case  is  faced  by  a  part  of  a  winding  section  (9) 
at  the  other  contact.  15 

14.  A  contact  according  to  claim  1  wherein  adjoins  the 
first  contact  (6)  in  the  base  portion  (3)  of  the  cup- 
shaped  structure  (34)  a  second  slot  (7)  ,  said  slot 
deviating  in  its  direction  maximally  not  more  than  20 
ninety  angular  degrees  from  a  tangent  to  said  first 
slot,  said  second  slot  adjoins  a  third  slot  (78)  ex- 
tending  in  the  wall  portion  (4)  above  the  base  por- 
tion  (3)  maximally  up  to  the  preceding  first  slot,  said 
third  slot  adjoins  a  fourth  slot  (79)  extending  in  the  25 
direction  of  the  frontal  side  of  the  wall  portion. 

15.  A  contact  according  to  claim  1  wherein  a  first  slot 
(6i)  in  the  base  portion  (3)  of  the  cup-shaped  struc- 
ture  (34)  exhibits  at  least  along  a  part  of  its  length  30 
lateral  surfaces  being  inclined  to  the  contact  axis 
said  first  slot  extending  maximally  to  the  preceding 
first  slot  (6i),  where  a  second  slot  (7i)  joins  to  said 
first  slot  extending  in  the  direction  of  the  front  side 
of  the  wall  portion  (4)  of  said  cup-shaped  structure  35 
(34). 

16.  A  contact  according  to  claim  1  wherein  a  first  slot 
(6j)  in  the  base  portion  (3)  of  said  cup-shaped  struc- 
ture  (34)  exhibits  at  least  along  a  part  of  its  length  40 
lateral  surfaces  being  inclined  to  the  contact  axis, 
to  said  first  slot  at  one  end  joins  a  second  slot  (7j) 
extending  to  the  inside  surface  of  the  base  portion, 
to  said  second  slot  joins  a  third  slot  (78j)  extending 
in  the  wall  portion  maximally  up  to  the  preceding  first  45 
slot  (6j),  to  said  third  slot  joins  a  fourth  slot  (79j)  ex- 
tending  in  the  direction  of  the  front  side  of  the  cup- 
shaped  structure  (34). 

17.  A  contact  according  to  any  claim  1  to  12  wherein  is  so 
disposed  at  least  one  third  slot  (11;  14;  15)  in  the 
region  of  the  base  portion  (3)  surrounded  by  the  first 
slot  (6)  said  third  slot  originating  in  the  central  region 
of  said  base  portion  approaches  said  first  slot  in  a 
way  either  to  said  first  slot  not  joining  (11)  orto  said  55 
first  slot  joining  (14;  15). 

18.  A  contact  according  to  claim  1  wherein  in  a  region 

of  the  base  portion  (3)  limited  azimuthaly  by  radius 
lines  through  the  projections  (8)  of  said  base  portion 
and  radially  inward  by  the  projection  of  a  circumfer- 
ence  of  thecurrent  conductive  rod  (2)  tothe  surface 
of  the  base  portion  a  slot  being  positioned  in  front 
of  at  least  a  part  of  the  inside  of  the  first  slot  (6),  said 
slot  exhibiting  either  a  curved  shape  (20)  or  a  shape 
(21)  approximately  like  an  angle. 

19.  A  contact  according  to  claim  1  wherin  the  azimuthal 
extension  of  the  projection  (8)  of  the  base  portion 
(3)  in  the  region  of  the  transition  to  the  winding  sec- 
tion  (9)  is  greater  than  the  radial  extension  of  the 
winding  section  (9). 

20.  Vacuum  switch  contact  arrangement  comprising  ar- 
ranged  in  a  vacuum  tube  a  pair  of  contacts  (I,  II,  III) 
relative  to  each  other  axially  movable  from  a  Posi- 
tion  of  engagement  to  a  position  of  disengagement, 
which  have  contact  and  electrode  members  (5),  at 
least  one  of  said  contacts  is  provided  with  an  es- 
sentially  cup-shaped  structure,  said  structure  show- 
ing  winding  sections  producing  slots  (6),  the  outside 
of  the  base  portion  (3)  of  said  cup-shaped  structure 
being  connected  with  a  current  conducting  rod  (2), 
and  the  inside  of  said  cup-shaped  structure  being 
at  least  partially  covered  with  a  contact  and  elec- 
trode  member  (5),  in  case  both  of  said  contacts  be- 
ing  structured  in  this  way  the  winding  sections  at 
each  of  said  contacts  follow  to  each  other  in  the 
same  sense  of  winding,  characterized  in  that  the 
base  portion  (3)  is  provided  with  at  least  one  at  least 
at  the  inside  of  said  base  portion  in  circumferential 
direction  extending  first  slot  (6;  1  30),  to  said  first  slot 
joins  a  second  slot  (7;  1  31  )  extending  at  least  in  the 
direction  of  the  periphery  of  said  base  portion,  to 
said  second  slot  joins  a  third  slot  (1  00;  1  32)  extend- 
ing  in  circumferential  direction  in  the  wall  portion  (4) 
above  the  base  portion  surrounding  at  least  partially 
the  preceding  first  slot,  to  said  third  slot  joins  a  fourth 
slot  (101;  1  33)  extending  in  the  direction  of  the  front 
side  of  the  wall  portion  of  said  cup-shaped  structure. 

21  .  A  contact  according  to  claim  20  wherin  the  first  slot 
(6)  in  the  base  portion  exhibits  lateral  surfaces  run- 
ning  parallel  tothe  contact  axis,  to  said  first  slot  joins 
a  second  slot  (7)  in  a  region  ranging  from  a  tangent 
up  to  a  radius  line  on  said  first  slot,  to  said  second 
slot  joins  a  third  slot  (100)  extending  in  the  wall  por- 
tion  in  circumferential  direction  above  the  base  por- 
tion  surrounding  at  least  partly  the  preceding  first 
slot,  to  said  third  slot  joins  a  fourth  slot  (101)  extend- 
ing  in  the  direction  to  the  front  side  of  the  wall  por- 
tion. 

22.  A  contact  according  to  claim  20  wherein  the  the  first 
slot  (130)  exhibits  at  least  along  a  part  of  its  length 
lateral  surfaces  being  inclined  relative  tothe  contact 
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3.  Systeme  de  contact  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
terise  en  ce  que: 

la  premiere  fente  (6)  presente  des  flancs  es- 
sentiellement  paralleles  ä  Taxe  du  contact. 

5 
4.  Systeme  de  contact  selon  la  revendication  1  ,  carac- 

terise  en  ce  que: 
la  premiere  fente  (6)  presente  au  moins  un 

flanc  incline  vers  Taxe  du  contact. 
10 

5.  Systeme  de  contact  selon  l'une  des  revendications 
1  ä  4,  caracterise  en  ce  que: 

la  deuxieme  fente  (7c)  court  essentiellement 
le  long  d'un  plan  de  coupe  comportant  un  rayon  de 

is  |a  paroi  (4)  et  Taxe  du  contact. 

6.  Systeme  de  contact  selon  l'une  des  revendications 
1  ä  4,  caracterise  en  ce  que: 

la  deuxieme  fente  (7a)  court  essentiellement 
20  le  long  de  deux  plans  de  coupe  comportant  chacun 

un  rayon  de  la  paroi  (4)  et  Taxe  du  contact  et  ne 
traversant  que  partiellement  la  paroi,  ainsi  que  le 
long  d'un  troisieme  plan  de  coupe  essentiellement 
vertical  par  rapport  ä  Taxe  du  contact  et  reliant  les 

25  deux  plans  de  coupe  radiaux. 

7.  Systeme  de  contact  selon  l'une  des  revendications 
1  ä  4,  caracterise  en  ce  que: 

la  deuxieme  fente  7  court  essentiellement  le 
30  long  d'un  plan  de  coupe  comportant  un  rayon  de  la 

paroi  (4)  et  incline  vers  Taxe  du  contact. 

8.  Systeme  de  contact  selon  l'une  des  revendications 
1  ä  4,  caracterise  en  ce  que: 

35  la  deuxieme  fente  (7b)  court  essentiellement 
le  long  d'une  surface  helicoidale. 

9.  Systeme  de  contact  selon  l'une  des  revendications 
1  ä  4,  caracterise  en  ce  que: 

40  la  deuxieme  fente  (7)  court  essentiellement  le 
long  d'un  plan  de  coupe  comportant  une  corde  de 
la  paroi  (4)  et  du  fond  (3)  et  parallele  par  rapport  ä 
Taxe  du  contact. 

axis,  to  the  one  end  of  said  slot  joins  a  second  slot 
(1  31  )  extending  up  to  the  inside  surface  of  the  base 
portion  (3),  to  said  second  slot  joins  a  third  slot  (1  32) 
extending  in  the  wall  portion  (4)  surrounding  at  least 
partly  the  preceding  first  slot,  to  said  third  slot  joins 
a  fourth  slot  (133)  extending  in  the  direction  of  the 
front  side  of  the  wall  portion. 

23.  A  contact  according  to  any  claim  20  to  23  wherein 
to  the  133)  in  the  wall  portion  (4)  extends  at  least 
along  the  front  surface  of  said  wall  portion  at  least 
approximately  along  a  radius  line. 

24.  A  contact  according  to  any  claim  20  to  23  wherein 
to  the  slot  (  6;  1  30)  joins  a  fifth  slot  (1  02)  approach- 
ing  with  its  free  end  at  least  the  central  region  of  the 
base  portion  (3),  or  from  the  region  of  the  connec- 
tion  of  the  base  portion  with  the  current  conducting 
rod  (2)  said  fifth  slot  extends  at  least  in  an  approx- 
imation  in  the  direction  of  the  free  end  of  the  first 
slot  (6;  130). 

Revendications 

1.  Systeme  de  contact  pour  interrupteur  sous  vide  du 
genre  comprenant  deux  contacts  (I,  II,  III)  ä  coulis- 
sement  axial  Tun  par  rapport  ä  l'autre,  chacun  pre- 
sentant  une  tige  d'amenee  du  courant  (2)  et  une  pie- 
ce  de  contact  et  d'electrode  (5),  Tun  au  moins  des- 
dits  contacts  presentant  une  structure  generale- 
ment  en  forme  de  coupe  avec  un  fond  (3)  et  une 
paroi  (4),  ladite  coupe  etant  munie  de  fentes  (6)  for- 
mant  des  spires,  l'interieur  de  ladite  coupe  etant 
couvert  au  moins  partiellement  par  la  piece  de  con- 
tact  et  d'electrode  (5)  et,  dans  le  cas  oü  deux  con- 
tacts  sont  ainsi  equipes,  les  spires  de  ces  contacts 
se  succedant  dans  la  meme  direction,  afin  de  pro- 
duire  en  etat  d'amenee  du  courant  un  champ  ma- 
gnetique  essentiellement  axial,  caracterise  en  ce 
que: 

dans  le  fond  (3)  de  Tun  au  moins  des  contacts 
(I,  II,  III)  est  agencee  une  premiere  fente  (6)  essen- 
tiellement  en  forme  de  portion  de  cercle  traversant 
au  moins  partiellement  le  fond  (3),  une  deuxieme 
fente  (7)  terminant  sa  course  dans  la  paroi  (4)  et 
tournee  vers  la  piece  de  contact  et  d'electrode  (5) 
venant  rejoindre  l'extremite  de  la  premiere  fente, 
afin  que  se  forme  radialement  hors  de  la  premiere 
fente  (6)  au  moins  une  spire  (9)  delimitee. 

2.  Systeme  de  contact  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
terise  en  ce  que: 

la  premiere  fente  (6)  suit  dans  sa  projection 
radiale  maximale  la  surface  interieure  du  fond  (3) 
en  longeant  essentiellement  la  face  interieure  de  la 
paroi  (4). 

45  10.  Systeme  de  contact  selon  l'une  des  revendications 
1  ä  4,  caracterise  en  ce  que: 

la  deuxieme  fente  (7d)  court  essentiellement 
le  long  d'un  plan  de  coupe  comportant  une  corde 
de  la  paroi  (4)  et  du  fond  (3)  et  incline  vers  Taxe  du 

so  contact. 

11.  Systeme  de  contact  selon  l'une  des  revendications 
1  ä  4,  caracterise  en  ce  que: 

la  deuxieme  fente  (7e)  court  essentiellement 
55  le  long  d'un  plan  de  coupe  comportant  une  tangente 

ä  la  premiere  fente  (6)  et  parallele  par  rapport  ä  Taxe 
du  contact. 

55 

12 



23 EP  0  782  760  B1 24 

12.  Systeme  de  contact  selon  l'une  des  revendications 
1  ä  4,  caracterise  en  ce  que: 

la  deuxieme  fente  (7)  court  essentiellement  le 
long  d'un  plan  de  coupe  comportant  une  tangente 
ä  la  premiere  fente  (6)  et  incline  vers  Taxe  du  con- 
tact. 

13.  Systeme  de  contact  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
terise  en  ce  que: 

a)  dans  le  corps  en  forme  de  coupe  (34)  du  con- 
tact  fixe  et  du  contact  mobile  vient  se  connec- 
ted  sur  la  premiere  fente  (6)  courant  dans  le 
fond  de  la  coupe  (3)  en  direction  de  la  circon- 
ference,  une  deuxieme  fente  radiale  (7c)  se 
rapprochant  le  long  d'un  plan  radial  dans  la  pa- 
roi  de  la  coupe  (4)  et  se  prolongeant  en  direc- 
tion  de  la  surface  frontale  de  cette  derniere; 
b)  le  contact  fixe  et  le  contact  coulissant  axia- 
lement  sont  positionnes  azimutalement  de  fa- 
con  ä  ce  qu'en  face  de  chaque  deuxieme  fente 
du  premier  contact  se  trouve  une  partie  de  por- 
tion  de  spire  (9)  de  l'autre  contact. 

14.  Systeme  de  contact  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
terise  en  ce  que: 

sur  la  premiere  fente  (6)  dans  le  fond  (3)  de 
la  coupe  (34)  vient  se  raccorder  une  deuxieme  fente 
(7)  ne  s'ecartant  pas  de  plus  de  quatre-vingt  dix  de- 
gres  d'une  tangente  ä  la  premiere  fente.  Sur  cette 
deuxieme  fente  vient  se  raccorder  une  troisieme 
fente  (78)  courant  dans  la  paroi  (4)  de  la  coupe  au- 
dessus  du  fond  de  la  coupe  et  se  prolongeant  au 
maximum  jusqu'ä  ladite  premiere  fente,  oü  se  rac- 
corde  une  quatrieme  fente  (79)  courant  en  direction 
de  la  surface  frontale  de  la  paroi. 

15.  Systeme  de  contact  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
terise  en  ce  que: 

la  premiere  fente  (6i)  dans  le  fond  (3)  de  la 
coupe  (34)  presente  au  moins  sur  une  partie  de  sa 
longueur  des  flancs  inclines  par  rapport  ä  Taxe  du 
contact,  se  prolongeant  au  maximum  jusqu'ä  la  la- 
dite  premiere  fente  (6i)  oü  une  deuxieme  fente  (7i) 
se  raccorde  en  direction  de  la  surface  frontale  de  la 
paroi  (4). 

16.  Systeme  de  contact  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
terise  en  ce  que: 

la  premiere  fente  (6j)  dans  le  fond  (3)  de  la 
coupe  (34)  presente  au  moins  le  long  d'une  partie 
de  sa  longueur  des  flancs  inclines  par  rapport  ä 
Taxe  du  contact.  A  son  extremite  se  raccorde  une 
deuxieme  fente  (7j)  se  prolongeant  vers  la  surface 
du  fond  de  la  coupe.  A  cette  deuxieme  fente  se  rac- 
corde  une  troisieme  fente  (78j)  courant  dans  la  pa- 
roi  (4)  de  la  coupe  au-dessus  du  fond  de  la  coupe, 
au  maximum  jusqu'ä  ladite  premiere  fente  (6j)  sui- 

vie  par  une  quatrieme  fente  (79j)  en  direction  de  la 
face  frontale  de  la  paroi  de  la  coupe. 

17.  Systeme  de  contact  selon  l'une  des  revendications 
5  1  ä  12,  caracterise  en  ce  que: 

dans  le  fond  (3),  dans  la  zone  cernee  par  la 
premiere  fente  (6),  est  agencee  au  moins  une  troi- 
sieme  fente  (11;  14;  15)  commencant  dans  la  zone 
centrale  du  fond  et  ne  rejoignant  pas  (1  1  )  la  premie- 

10  re  fente  (6)  ou  la  rejoignant  (14,  15). 

1  8.  Systeme  de  contact  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
terise  en  ce  que:  au  moins  en  avant  d'une  partie  de 
la  face  interieure  de  la  premiere  fente  (6)  dans  le 

is  fond  (3)  de  la  coupe,  dans  une  zone  plus  ou  moins 
limitee  azimutalement  par  des  lignes  radiales  ä  tra- 
vers  les  avances  (6)  du  fond  des  deux  cötes  de  la 
premiere  fente  et  radialement  vers  l'interieur  par  la 
projection  d'une  circonference  de  latige  d'amenee 

20  du  courant  (2)  ä  la  surface  du  fond  de  la  coupe,  est 
placee  une  fente  de  forme  courbe  (20)  ou  pouvant 
se  rapprocher  plus  ou  moins  de  celle  d'un  angle 
(21). 

25  1  9.  Systeme  de  contact  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
terise  en  ce  que:  la  projection  azimutale  de  l'avance 
(8)  dans  le  fond  (3)  de  la  coupe  est  superieure  dans 
la  zone  de  transition  vers  la  portion  de  spire  (9)  ä  la 
projection  radiale  de  la  portion  de  spire  (9). 

30 
20.  Systeme  de  contact  pour  interrupteur  sous  vide 

comprenant,  dans  une  cartouche  allongee,  deux 
contacts  (I,  II,  III)  equipes  de  deux  pieces  de  contact 
et  d'electrode  (5)  mobiles  Tun  par  rapport  ä  l'autre. 

35  Au  moins  Tun  des  dits  contacts  presente  une  struc- 
ture  essentiellement  en  forme  de  coupe  avec  des 
fentes  (6)  formant  des  spires,  le  fond  (3)  de  cette 
coupe  etant  raccorde  exterieurement  ä  une  tige  (2) 
d'amenee  du  courant  et  son  interieur  etant  partiel- 

40  lement  couvert  f  rontalement  par  la  piece  de  contact 
et  d'electrode  (5).  Au  cas  oü  deux  des  contacts  sont 
ainsi  equipes,  leurs  spires  se  succedent  dans  la 
meme  direction.  Ledit  Systeme  est  caracterise  en 
ce  que:  dans  le  fond  (3)  de  la  coupe  est  agencee 

45  au  moins  une  premiere  fente  (6,  130)  courant  au 
moins  sur  la  face  interieure  du  fond  de  la  coupe  en 
direction  de  la  circonference;  sur  cette  premiere 
fente  se  raccorde  une  deuxieme  fente  (7;  131)  se 
prolongeant  au  moins  en  direction  de  la  peripherie 

so  du  fond  de  la  coupe;  sur  la  deuxieme  fente  se  rac- 
corde  une  troisieme  fente  (110;  132)  courant  dans 
la  paroi  (4)  de  la  coupe)  au-dessus  du  fond  de  la 
coupe  en  direction  de  la  circonference  et  cernant 
au  moins  partiellement  la  premiere  fente  preceden- 

55  te;  sur  la  troisieme  fente  se  raccorde  une  quatrieme 
fente  (101;  133)  se  prolongeant  en  direction  de  la 
face  frontale  de  la  paroi  de  la  coupe. 

13 
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21.  Systeme  de  contact  selon  la  revendication  20,  ca- 
racterise  en  ce  que: 

la  premiere  fente  (6)  circulaire  courant  dans 
le  fond  (3)  de  la  coupe  est  dotee  de  flancs  paralleles 
ä  Taxe  du  contact,  la  deuxieme  fente  (7)  venant  se  s 
raccorder  dans  une  zone  s'etendant  d'une  tangente 
ä  une  ligne  radiale  de  la  premiere  fente.  Sur  la 
deuxieme  fente  vient  se  raccorder  la  troisieme  fente 
(1  00)  courant  dans  la  paroi  (4)  de  la  coupe  au-des- 
sus  du  fond  de  la  coupe  en  direction  de  la  circonfe-  10 
rence  et  cernant  au  moins  partiellement  la  premiere 
fente  precedente.  Sur  la  troisieme  fente  se  raccorde 
la  quatrieme  fente  (1  01  )  se  prolongeant  en  direction 
de  la  face  frontale  de  la  paroi  de  la  coupe. 

15 
22.  Systeme  de  contact  selon  la  revendication  1  ,  carac- 

terise  en  ce  que: 
la  premiere  fente  (130)  presente  au  moins  le 

long  d'une  partie  de  sa  longueur  des  flancs  inclines 
par  rapport  ä  Taxe  du  contact,  une  deuxieme  fente  20 
(1  31  )  se  prolongeant  vers  la  surface  du  fond  (3)  de 
la  coupe  se  raccordant  ä  l'une  des  extremites  de  la 
premiere  fente,  suivie  d'une  troisieme  fente  (132) 
courant  dans  la  paroi  (4)  de  la  coupe  et  cernant  au 
moins  partiellement  la  premiere  fente,  et  d'une  qua-  25 
trieme  fente  (1  33)  s'etendant  en  direction  de  la  face 
frontale  de  la  paroi. 

23.  Systeme  de  contact  selon  l'une  des  revendications 
20  ä  22,  caracterise  en  ce  que:  30 

la  quatrieme  fente  (101  ;  133)  dans  la  paroi  (4) 
de  la  coupe  court  au  moins  le  long  de  la  face  frontale 
de  cette  paroi  et  plus  ou  moins  le  long  d'une  ligne 
radiale. 

35 
24.  Systeme  de  contact  selon  l'une  des  revendications 

20  ä  23,  caracterise  en  ce  que: 
sur  la  premiere  fente  (6;  1  30)  vient  se  connec- 

ter  une  cinquieme  fente  (102)  dont  l'extremite  libre 
se  rapproche  plus  ou  moins  de  la  zone  centrale  du  40 
fond  (3)  de  la  coupe.  Ou  bien,  de  la  zone  de  raccor- 
dement  du  fond  de  la  coupe  avec  la  tige  d'amenee 
du  courant  (2)  une  fente  s'etend  plus  ou  moins  en 
direction  de  l'extremite  libre  de  la  premiere  fente  (6; 
130).  45 

50 

55 
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